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Im Wald einsetzbare Wildschadenverhütungsmittel  
 (einsetzbare = zugelassene, genehmigte und im Rahmen der Aufbrauchfrist nutzbare) 

 
 
          

Wildart Schaden Präparat Farbe 
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Aufwandmenge 

Anwendungs-
konzentration: 

 
PSM :  Wasser 
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Wirkstoff 

Reh- 
und 
Rotwild 

Sommer-
verbiss 
 
 

Arbinol B X1 weiß X    
2-6l/1000 
Pflanzen 

unverdünnt 31.01.19 - B4 
Wildschaden-

verhütungsmittel 

Sommer- 
und 
Winter- 
verbiss 

Certosan 
(Proagro Wild-
verbißschutz) 

braun X X   

2,5 kg/1000 
Pflanzen, 

0,5 kg/1000 
Terminaltriebe 

1:10 
(=1kg in 10l Wasser) 

31.08.21 - B4 
Wildschaden-

verhütungsmittel 

Trico weiß X    20 l/ha unverdünnt 01.03.20 - B4 Schaffett 

Winter-
verbiss 
 

Arbinol B X1 weiß 
X    

2-6l/1000 
Pflanzen 

unverdünnt 31.01.19 - B4 
Wildschaden-

verhütungsmittel 
  X X 

6l/1000 
Pflanzen 

Morsuvin hellbraun   X  

3kg/1000 
Pflanzen, 
10kg/1000 

Terminaltriebe 

unverdünnt 14.10.17 - B4 
Wildschaden- 

verhütungsmittel 

Cervacol extra X2 weiß   X  
4kg/1000 
Pflanzen 

unverdünnt 31.08.20 - B3 
Wildschaden-

verhütungsmittel 
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Wildart Schaden Präparat Farbe 
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Aufwandmenge 

Anwendungs-
konzentration: 

 
PSM :  Wasser 

Zulas-
sungs-
ende G
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Wirkstoff 

Rot-, Dam-, 
Sikawild 

Schäl-
schäden 

Wöbra transpa-
rent 

  X  400 g pro Stamm unverdünnt 31.08.21 - B3 
Wildschaden- 

verhütungsmittel 

Reh, Rot- 
Dam- 
Muffelwild, 
Feldhase, 
Wildkanin-
chen 

Winter-
verbiss 

Versus extra weiß 

  X  

Bürste: 3,5 kg/1000 
Pflanzen ; 

Handschuh: 
4 kg/1000 Pflanzen unverdünnt 31.08.20 - B3 

Wildschaden- 
verhütungsmittel 

(Quarzsand) 

EPSOM (schwarz) 
2l/1000 

Pflanzen 
Fischöl 

Besondere Hinweise: 
Die Angaben ersetzen nicht die genaue Beachtung der Gebrauchsanleitungen und Schutzvorschriften! Für die Richtigkeit der Meldungen wird keine Haftung übernommen.  
Die aufgeführten Repellentien sollten bei trockener und frostfreier Witterung angewandt werden. Sie sind eine Maßnahme zur Wildabwehr und nur bei einer biologisch tragbaren 
Wilddichte hinreichend wirksam. Die Anwendung an am Standort selten vorkommenden Baumarten garantiert keine ausreichende Wildabweisung.  
 
Zeichenerklärung: 
 X1 = Arbinol B nicht bei empfindlichen und geschwächten Pflanzen anwenden, da Austriebsschäden möglich sind; 
 X2 = Cervacol extra wird mit der Hand (Gummihandschuh) auf die Terminaltriebe gestrichen; 
  


